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Wohlenschwil Kosten

für Sonderschulung
2013 muss Wohlenschwil
331 739 Franken (2012: 298 567)
der Restkosten für Sonderschu-
lung, Heime und Werkstätten
übernehmen. Das Departement
Bildung, Kultur und Sport, Aar-
au, teilt für den Voranschlag
2013 die provisorische Belas-
tung (Restkosten) für Sonder-
schulung, Heime und Werkstät-
ten mit. Der Kantonsanteil be-
trägt 60 und der Gemeindean-
teil 40 Prozent. Es wird gesamt-
haft mit Restkosten von 344,3
Millionen Franken (2011: 323,9)
gerechnet, wovon die Gemein-
den 137,72 Mio. oder 223,85
Franken (213.40) pro Einwohner
übernehmen müssen. (AZ)

Oberrohrdorf Senkung

der Kehrichtpauschale
Der Eigenwirtschaftsbetrieb
Kehrichtentsorgung steht finan-
ziell gut da. Der Gemeinderat
erachtet eine Senkung der pau-
schalen Jahresgrundgebühr
von 40 auf 20 Franken per 2013
als angebracht. Damit entste-
hen dem Eigenwirtschaftsbe-
trieb vertretbare Mindereinnah-
men von 32 000 Franken pro
Jahr. Die Kehrichtabfuhr der
Gemeinde ist ein Eigenwirt-
schaftsbetrieb: Die Aufwendun-
gen der Kehrichtabfuhr müssen
durch Gebühren selbsttragend
gedeckt werden. (AZ)

Mellingen Neuer

Bauamtsmitarbeiter
Aus 16 Bewerbungen hat der
Gemeinderat Lukas Schraner,
Ueken, als Bauamtsmitarbeiter
gewählt: Er trat die Stelle Mitte
August an. (AZ)

Nachrichten

Die gut gefüllte Klosterkirche Wet-
tingen bot für das Konzert des Kam-
merorchesters 65 den Rahmen für
drei sehr unterschiedliche Werke,
die sich unter dem Programm «Aus
der neuen Welt» sehr gut vereinen
liessen.

Den Beginn machte dabei das
Werk des wenig bekannten, doch be-
deutenden Aarauer Komponisten
Ernst Widmer, der noch nicht 30-jäh-
rig nach Brasilien auswanderte und
dort auch den Grossteil seiner Werke
schrieb. Die Aufführung seiner 2. Sin-
fonie «Do médio São Francisco» war
für das Orchester mit viel Aufwand
verbunden, musste doch das Stim-
menmaterial in Eigenleistung in das
Projekt eingebracht werden. Das
Stück ist modern, doch nicht über-

fordernd und wurde vom Orchester
unter der klaren Führung von Alex-
andre Clerc mit einer spür- und hör-
baren musikalischen Hingabe inter-
pretiert.

Tolle Leistung der Musiker
Eine heitere Mischung aus italieni-

scher Commedia dell’Arte und brasi-
lianischem Karneval schrieb der fran-
zösische Komponist Darius Milhaud
mit seiner Suite «Scaramouche». Ur-
sprünglich als Suite für zwei Klaviere
geschrieben, wurde das Stück so po-

pulär, dass Milhaud mehrere Fassun-
gen davon erstellte – unter anderem
die an diesem Konzert aufgeführte
für Altsaxofon und Orchester.

Dass das Stück auch heute nichts
von seiner Beliebtheit eingebüsst
hat, zeigten das Orchester und der
Solist Ueli Angstmann auf eindrückli-
che Art und Weise. Ob beim witzigen
ersten, dem schwelgerischen zweiten
oder dem «brasilianischen» dritten
Satz: die Chemie stimmte und die

Musiker zeigten eine tolle Leistung.
Als Abschluss und zugleich Höhe-
punkt des Konzerts stand schliesslich
die bekannte 9. Sinfonie «Aus der
neuen Welt» von Antonín Dvorák auf
dem Programm.

«Kleine Besetzung» Bei dieser zeig-
te sich noch einmal eindrücklich,
dass dieses Orchester auf einem abso-
luten Top-Niveau spielt. Auch die für
ein hochromantisches Werk eigent-
lich «zu kleine» Besetzung funktio-

nierte in der Akustik der Kirche wun-
derbar, die Holzbläser hatten so kei-
ne Mühe, sich Gehör zu verschaffen
und die Blechbläser konnten ohne
grosse Kraftanstrengung triumphie-
ren.

Konzert Das Kammerorchester 65 spielt
dasselbe Programm noch einmal am
Freitag, 7. September um 20.15 Uhr im
grossen Saal des Kultur- und Kongress-
hauses Aarau.

VON VERENA FREY

Orchester – Solist: Die Chemie stimmte
Wettingen Kammerorchester 65 mit Konzert «Aus der neuen Welt»

«Scaramouche» hat
auch heute nichts
von seiner Beliebtheit
eingebüsst.

Immer wieder für Konzertbesucher ein Erlebnis: Die barocke Klosterkirche Wettingen. WALTER SCHWAGER/ARCH

SO MACHEN SIE MIT

Auf www.aargauerzei-

tung.ch/gemeinde kön-
nen Sie Beiträge aus
Ihrer Gemeinde veröffent-
lichen. Neu können Sie
dort auch Gratulationen

aufgeben. Bei Fragen
erreichen Sie das Meine-
Gemeinde-Team mit 058
200 52 62.

Die Septembersitzung des Einwoh-
nerrates Baden ist geprägt von Kre-
ditgeschäften. Der Abrechnung zum
Rahmenkredit für die Ausführung
von Tempo 30-Zonen stimmen die
Grünen Baden mit Vorbehalt zu. Die
Auswertung der Grabungen zur
Stadtkirche und frühen Siedlungsge-
schichte nehmen mit der Kreditab-
rechnung ein befriedigendes Ende.
Den Kreditabrechnungen zur Gra-
bungsauswertung und der digitalen
Archivierung stimmen die Grünen
Baden zu. Die detaillierte Beschrei-
bung der Kosten zur Erarbeitung des
Kulturkonzeptes 2010 begrüssen die
Grünen. Die Abrechnung findet Zu-
stimmung. Die Grünen Baden stim-
men sowohl dem Umsetzungskredit
2004 als auch dem Verpflichtungs-
kredit für die Umsetzung des Richt-
planes 2012 zu. Eine unentgeltliche
Übernahme des ehemaligen Martins-
berggutes von der ABB durch die
Stadt Baden und der Sanierung der
Liegenschaft Wiesenstrasse 30 be-
grüssen die Grünen Baden. Die Ver-
mietung des Gebäudes an den Verein
ABB Kinderkrippen muss aber noch-
mals diskutiert werden. Die Grünen
stimmen dem Kredit der Sonderaus-
stellung zum europäischen Friedens-
kongress von 1714 zu. Etwas über-
rascht nehmen die Grünen das Postu-
lat der Grünliberalen zur Aufheben
der Velospur auf der Neuenhofers-
trasse zur Kenntnis. Die hohe Anzahl
von Güterzügen, welche die alte Nati-
onalbahnlinie jede Nacht befahren,
wird in der Antwort des Stadtrates
auf die Anfrage von Beni Knecht aus-
gewiesen. Für die Grünen Baden
bleibt die Frage offen, inwieweit sich
die Stadt für eine Reduktion der
Fahrten einsetzen kann und will.

GRÜNE BADEN

Tempo 30 rasch
einführen

Von Stefan Häusermann aus Baden

Die CVP-Fraktion wird an der Ein-
wohnerratssitzung den Abrechnun-
gen Rahmenkredit für Verkehrsberu-
higung in den Quartieren mittels
Tempo 30-Zonen, Verpflichtungskre-
dit für das Erarbeiten des Kulturkon-
zeptes und dem Kredit für ein digita-
les Langzeitarchiv zustimmen. Unbe-
stritten sind die Naturschutzmass-
nahmen. Die CVP-Fraktion unter-
stützt den Verpflichtungskredit von
400 000 Franken für acht Jahre. Die
CVP befürwortet den Baukredit für
die Sanierung der Liegenschaft Wie-
senstrasse 30. Das kulturhistorisch
bedeutende Gebäude kann von der
ABB Immobilien AG unentgeltlich

übernommen und nach denkmal-
pflegerischen Vorgaben durch die
Stadt saniert werden. An diesem Ort
hat der Verein ABB Kinderkrippen ei-
ne langfristige Mietabsichtserklä-
rung unterzeichnet. Dem Kredit für
die Sonderausstellung zum europäi-
schen Friedenskongress stimmt die
CVP Fraktion unter Vorbehalten zu.
Das noch zu erarbeitende Konzept
soll durch eine legitimierte Behörde
vor der Umsetzung überprüft, beglei-
tet und durch das Standortmarketing
professionell vermarktet werden. In-
fos unter www.cvp-baden.ch.

CVP BADEN Ja zu allen Abrechnungen

Von CVP aus Baden

Zwanzig Turnerinnen fuhren nach
Fiesch, wo sie die Luftseilbahn zur
Fiescheralp bestiegen. Geplant war
eine Weiterfahrt auf das Eggishorn,
doch der Berg hatte sich in Wolken
gehüllt. So wurde das Picknick auf
der Fiescheralp verzehrt. Dann mach-
ten sich die Turnerinnen auf die
Wanderung zur Bettmeralp, wo Zim-
mer im Hotel Alpenfrieden bezogen
wurden. Am nächsten Morgen fuhr
die Frauengruppe mit der Luftseil-
bahn auf das Bettmerhorn. Bei Son-

nenschein wurden die Bergriesen be-
staunt. Viel zu früh musste sich die
Frauengruppe wieder auf den Rück-
weg machen. Gepäck abholen, mit
der Luftseilbahn zurück ins Tal, wo
der Chauffeur mit dem Bus wartete.
Weiterfahrt über den Furkapass nach
Andermatt. Wohlbehalten kam man
in Andermatt an. Weiterfahrt nach
Sins, wo die Turnerinnen im «Löwen»
das Nachtessen genossen .

BIRMENSTORF Turnerinnen-Reise
ins Wallis auf die Bettmeralp

Die Turnerinnen bei der Rast mit Blick auf den Aletschgletscher. ZVG

Von Rita Baumann aus Niederrohrdorf

Die Traktandenliste der Badener Ein-
wohnerratssitzung besteht zu einem
grossen Teil aus Kreditabrechnun-
gen. Die SP wird die Abrechnungen
zur Stadtkirche und ihrer Siedlungs-
geschichte mit den Auswertungen
der Grabungen, die Abrechnung zum
Kulturkonzept 2010, die Abrechnung
zur elektronischen Langzeitarchivie-
rung und die Abrechnung zum Richt-
plan Natur und Landschaft gutheis-

sen. Dazu wird die SP-Fraktion auch
den Verpflichtungskredit für Umset-
zungsmassnahmen des Richtplanes
Natur und Landschaft 2012 unter-
stützen. Man ist erfreut zu sehen, wie
die Stadtökologie mit wenig finanzi-
ellen Mitteln ein Optimum an Umset-
zungsmassnahmen erreicht. Bei der
Rahmenkredit-Abrechnung der Tem-
po-30-Zonen ist die SP nicht befrie-
digt von den Ausführungen auf der

Allmendstrasse. Den Baukredit für
die Gesamtsanierung der Liegen-
schaft Wiesenstrasse wird die SP-
Fraktion befürworten. Das historisch
wertvolle Gebäude wird seiner Be-
deutung entsprechend saniert und
weiter als ABB-Kinderkrippe genutzt
werden können. Nur wenige Tage
nach Abschluss des Stadtfestes mit
seiner Ausstrahlung über die Region
hat der Einwohnerrat die Gelegen-

heit mit einem Kredit von 202 000
Franken für eine Sonderausstellung
zum europäischen Friedenskongress
1714 in Baden zu signalisieren, dass
der «Badener Geist» hellwach ist. Die
SP-Fraktion unterstützt diesen Kredit
und freut sich auf diese wichtige Son-
derausstellung im historischen Muse-
um mit den Begleitaktivitäten!

SP BADEN Sonderausstellung hält den «Badener Geist» hellwach

Von Beni Knecht aus Baden


